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Liebe Gemeinde, liebe Gäste! 

 
Vom 18. bis 25. Jänner findet weltweit die Gebetwoche für die Einheit der 
Christen statt. In vielen Teilen der Welt fast schon vergessen. Und doch: Es 
bleibt ein Skandal. Warum müssen wir uns Christen in so vielen Kirchen und 
Gemeinschaften geteilt wissen? Noch dazu, wo wir seit Jahren als Christen 
weltweit am meisten verfolgt werden? In Europa wird dies großzügig von den 
Medien verschwiegen oder banalisiert. Seltsam. Aber: Letztlich haben wir in 
Jesus Christus unseren Herrn. Über alle Konfessionen hinweg. Möge er uns 
als größte Weltreligion bestärken und trotz allem wachsen lassen! Es ist ein-
fach etwas Großartiges, diesem Jesus Christus nachfolgen zu dürfen! 
Die Texte für die Gebetswoche für die Einheit der Christen 2020 kommen 
aus Malta. Das Thema „Sie waren uns gegenüber ungewöhnlich freundlich“ 
bezieht sich auf die Apostelgeschichte: Der Apostel Paulus und seine Mitrei-
senden erleiden Schiffbruch auf Malta. Die Schiffbrüchigen werden von der 
einheimischen Bevölkerung gastfreundlich aufgenommen und versorgt. Die 
maltesischen Christinnen und Christen sehen in dieser Geschichte die Wur-
zeln des christlichen Glaubens und der christlichen Gemeinde auf ihrer Insel. 
Die Geschichte vom Schiffbruch des Paulus wird von der internationalen 
Vorbereitungsgruppe für die Gebetswoche in den Kontext von Flucht und 
Migration heute gestellt: Auch in unserer Zeit sehen sich viele Menschen auf 
demselben Meer denselben Schrecken gegenüber. Dieselben Orte, die in der 
Lesung genannt werden, kommen in den Geschichten heutiger Flüchtlinge 
vor. In anderen Teilen der Welt begeben sich viele andere auf ebenso gefähr-
liche Reisen zu Lande und zur See, um Naturkatastrophen, Krieg und Armut 
zu entkommen. Diese Menschen sind besonders auf die Gastfreundschaft 
anderer angewiesen. Das Beispiel aus der Apostelgeschichte macht uns 
deutlich, wie aus einer zufälligen Begegnung Gemeinschaft entstehen kann. 
Gemeinschaft über Grenzen hinweg mindert Not. Die Kirchen sehen sich in 
der Pflicht, solche Gemeinschaft zu fördern. Danke an alle, die auch bei uns 
zu diesem Charisma stehen! 
Am nächsten Sonntag feiern wir den Sonntag des „Wortes Gottes“. Papst 
Franziskus hat diesen Tag neu eingeführt. Sie alle werden einen je eigenen 
Bibelspruch „ziehen“ und mitnehmen dürfen; vielleicht auch als persönliche 
„Losung“! 
Einen herzlichen Segensgruß! 
Ihr Pater Lorenz Voith, Pfr. 



L 1: Jes 49,3.5-6; L 2: 1 Kor 1,1-3; Ev: Joh 1,29-34 
 8:00 Uhr Hl. Messe (pro populo) 

9:30 Uhr Hl. Messe mit  
  Kinderwortgottesdienst  
  (Arme Seelen) 
 

Montag, 20. 1. - Hl. Fabian Papst, und Hl. Sebastian, Märtyrer 
7:30 Laudes  

 8:00 Uhr Hl. Messe (Arme Seelen) 
  

Dienstag, 21. 1. - Hl. Meinrad, Mönch und Hl. Agnes, Märtyrin 
7:30 Laudes  

 18:30 Uhr Wortgottesfeier 
 19:00 Uhr Singrunde (kl. Pfarrsaal) 

19:30 Glaubensgespräch, Thema: Gott der Allmächtige    
    (Besprechungsraum, Wichtelgasse 74) 

 19:30 Uhr Liturgieausschuss (Neumannsaal) 
  

Mittwoch, 22. 1. - Hl. Vinzenz, Diakon und Märtyrer, Sel. Ladislaus 
 7:30 Laudes 
 8:00 Uhr Hl. Messe († Leopold Halbig) 

12:00 Uhr Begräbnis Herr Christian Nachtnebl (Friedhof Meidling) 
 

Donnerstag, 23. 1. - Sel. Heinrich Seuse, Ordenspriester 
 7:30 Uhr Laudes 
 8:00 Uhr Hl. Messe († Leopold Halbig und † Alfred Jeitler) 

 

Freitag, 24. 1.  - Hl. Franz von Sales, Bischof und Ordensgründer 
 7:30 Uhr Laudes 
 18:30 Uhr - Hl. Messe (Arme Seelen) 
 

Samstag, 25. 1. - Bekehrung des Hl. Apostels Paulus 
 7:30 Uhr Laudes 
 17:00 - 17:45 Uhr Beicht– und Aussprachemöglichkeit (P. Voith) 
 18:30 Uhr  - Hl. Messe (Arme Seelen) 

L 1: Jes 8,23b - 9,3; L 2: 1 Kor 1,10-13.17; Ev: Mt 4,12-23 
8:00 Uhr Hl. Messe (pro populo) 
9:30 Uhr Hl. Messe  († Elsa Strauß)  
    (Vorstellung der Erstkommunionkinder) 

Sonntag, 19. Jänner - 2. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 26. Jänner - 3. Sonntag im Jahreskreis 
       SONNTAG DES WORTES GOTTES 

Nach dem  

9:30-Uhr-Gottesdienst  

Pfarrcafé und kleiner 

Flohmarkt im Klemens 

Hofbauer-Saal 
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Diese Woche feiert ihren 70. Geburtstag  Frau Ikodinovic Franzisca  
Wir gratulieren recht herzlich! AD MULTOS ANNOS! 

Rosenkranz: Sonntag bis Freitag um 17:45 Uhr, Samstag um 17:15 Uhr. 

Abschied – Erinnerung – Dank 

Noch einmal war der Klemens Hofbauer-Saal festlich geschmückt und bis 
auf den letzten Platz gefüllt: Mit Kaffee und Kuchen, Würstel, Bier und 
Wein nahmen wir Abschied von einem Haus, das Teil unserer Geschichte, 
unseres Lebens, von uns selbst geworden ist. Die Fotogalerie an den 
Wänden, eine Interviewrunde auf der Bühne und die bewegten Gesprä-
che der mehr als 200 Gäste erinnerten an 60 Jahre Veranstaltungen und 
Bälle, Runden und soziale Aktionen, Flohmärkte und Feste. Ab 20 Uhr 
ließen es dann die Jungen heiß hergehen bis in den Morgen. 

Das Leben als Geschenk feiern – rund um eine Mitte, die uns zu Freun-
den macht – das war und bleibt der Herzschlag der Marienpfarre. Das 
wird weitergehen, denn das Herz ist unsere lebendige Gemeinschaft. Wir 
bleiben ein großer Kreis von Freunden – an anderen Orten, in unserer 
Kirche und rundherum.   

Dass wir uns hier in diesem Saal 

getroffen so  viel 1000mal, 

woll’n Dank wir sagen 

und Neues wagen, 

mit Gottes Gnad!  

Meinrad Winge 




